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Fachkräfte-Nachwuchs in Reinickendorf:
Schule trifft Wirtschaft!

Die Bezirksbürgermeisterin von Reinickendorf, Emine
Demirbüken-Wegner, hat gemeinsam mit der

Wirtschaftsförderung ein neues Projekt namens
&amp;#8222;Schule trifft Wirtschaft&amp;#8220; ins

Leben gerufen. Das Ziel dieses Projekts ist es, Jugendlichen
praxisnahe Einblicke in die Arbeitswelt zu ermöglichen und
sie mit potenziellen Ausbildungsbetrieben in Reinickendorf

bekannt zu machen. Die Initiative kommt zu einem
Zeitpunkt, an dem Deutschland dringend Fachkräfte-

Nachwuchs benötigt. Ein direkter Kontakt zwischen den
Jugendlichen und den Unternehmen könnte daher dazu

beitragen, dass sich mehr junge Menschen für eine
Ausbildung in einem heimischen Betrieb entscheiden und
somit den Mangel an Fachkräften in Deutschland mindern.

Das Projekt &amp;#8222;Schule trifft
Wirtschaft&amp;#8220; könnte auch positive &amp;hellip;

Die Bezirksbürgermeisterin von Reinickendorf, Emine
Demirbüken-Wegner, hat gemeinsam mit der
Wirtschaftsförderung ein neues Projekt namens „Schule trifft
Wirtschaft“ ins Leben gerufen. Das Ziel dieses Projekts ist es,
Jugendlichen praxisnahe Einblicke in die Arbeitswelt zu
ermöglichen und sie mit potenziellen Ausbildungsbetrieben in
Reinickendorf bekannt zu machen. 

Die Initiative kommt zu einem Zeitpunkt, an dem Deutschland
dringend Fachkräfte-Nachwuchs benötigt. Ein direkter Kontakt
zwischen den Jugendlichen und den Unternehmen könnte daher
dazu beitragen, dass sich mehr junge Menschen für eine
Ausbildung in einem heimischen Betrieb entscheiden und somit
den Mangel an Fachkräften in Deutschland mindern.



Das Projekt „Schule trifft Wirtschaft“ könnte auch positive lokale
Auswirkungen haben. Die Jugendlichen aus Reinickendorf
könnten von mehreren Vorteilen profitieren, wie z.B. einer
früheren Berufsorientierung, potenziellen Ausbildungsplätzen
direkt vor der Haustür und einer besseren Verbindung zur
lokalen Wirtschaft.

Eine kürzlich durchgeführte Umfrage hat gezeigt, dass viele
Jugendliche gerne in ihrer Heimatstadt bleiben würden, wenn sie
die Möglichkeit dazu hätten. Die Einbindung der Reinickendorfer
Unternehmen in das Projekt „Schule trifft Wirtschaft“ könnte
daher dazu beitragen, dass mehr junge Menschen in der Region
bleiben und dort eine Ausbildung beginnen oder sogar eine
langfristige Karriere aufbauen.

Um die Bedeutung des Projekts zu verdeutlichen, könnte eine
Tabelle mit Informationen zu den potenziellen
Ausbildungsbetrieben in Reinickendorf erstellt werden. Diese
könnte Angaben zu den angebotenen Ausbildungsberufen,
Ansprechpartnern und Kontaktdaten enthalten.

Historisch gesehen war die Verbindung zwischen Schulen und
Unternehmen in Deutschland schon immer wichtig. Früher gab
es in vielen Gemeinden Berufsschulen, die eng mit den örtlichen
Betrieben zusammenarbeiteten, um den Jugendlichen praktische
Ausbildungsmöglichkeiten zu bieten. Die Initiative „Schule trifft
Wirtschaft“ könnte daher auch an diese Tradition anknüpfen und
die Verbindung zwischen Schule und Arbeitswelt stärken.

Insgesamt könnte das Projekt „Schule trifft Wirtschaft“ in
Reinickendorf also dazu beitragen, dass mehr Jugendliche eine
praxisnahe Berufsausbildung erhalten und die lokale Wirtschaft
gestärkt wird. Die direkte Verbindung zwischen den Schulen und
den Unternehmen könnte somit allen Beteiligten
zugutekommen.

Quelle: www.berlin.de

https://www.berlin.de/ba-reinickendorf/aktuelles/pressemitteilungen/2024/pressemitteilung.1408591.php
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